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Ziesenis: Johann Georg Z. wurde im J. 1716 zu Kopenhagen als Sohn des aus
Hannover stammenden Porträtmalers Johann Jürgen Z. geboren und erhielt
den ersten Unterricht im Zeichnen von seinem Vater. Später begab er sich
nach Düsseldorf, wo er die Bildnisse des Kurfürsten und seiner Gemahlin, sowie
diejenigen mehrerer vornehmen Personen malte. Im J. 1764 wurde er Hofmaler
in Hannover. Durch diese seine Stellung hatte er Gelegenheit, auch an andere
Höfe zu kommen und an ihnen seine Kunst auszuüben. Namentlich war er am
braunschweigischen Hofe beliebt. Im Auftrage der Herzogin von Braunschweig,
der Schwester Friedrich's des Großen, verfertigte er ungefähr im J. 1770 eine
Skizze des Königs, der seine unüberwindliche Abneigung, einem Künstler zu
sitzen, auf inständiges Bitten seiner Schwester einmal überwand und Z. eine
einstündige Sitzung gewährte. Nach dieser Skizze malte er das wohlgelungene
Porträt des Königs, das deshalb einen besonderen Werth hat, weil es das
einzige aus seiner Regierungszeit ist, das nach dem Leben entworfen ist. Man
kennt von ihm drei Exemplare, die in der Prinzeß Marie-Kammer des königl.
Schlosses in Berlin, im königl. Schlosse zu Schönhausen und im Wittwenpalais
zu Weimar aufbewahrt werden. Von den übrigen Bildnissen des Künstlers,
die meistens durch den Kupferstich vervielfältigt wurden, werden die des
Herzogs Ferdinand von Braunschweig und des Grafen von Bückeburg, des
Generalissimus der portugiesischen Armee, rühmend hervorgehoben. Z. starb
in Hannover im J. 1777.
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